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Karsten F. Kröncke.

Übertriebene Selbsteinschätzung

Sich selbst realistisch einzuschätzen ist überlebensnotwendig. Wer erkennt, welche
Fähigkeiten er hat und welchen Aufgaben er gewachsen ist, welche man allein oder
lieber im Team oder gar nicht angeht, erspart sich und anderen viele Unannehmlich-
keiten. Es gibt zahlreiche Fragebögen, mit denen versucht wird, Klarheit zu gewinnen.
Da heißt es z. B. „Ich kann gut mit Geld umgehen.“ oder „Ich kann längere, anspruchs-
volle Texte verstehen und mündlich zusammenfassen.“ oder „Ich kann eine Präsentation
oder ein Referat gut verständlich vortragen.“ oder „Ich kann gut mit Menschen umge-
hen.“ oder „Ich halte mich für kompetent, vernunftsbetont, ausgeglichen, gerecht,
selbstsicher, energievoll, initiativ, sparsam, widerstandsfähig, fleissig, kontaktfreudig,
usw., usw.“

Die Entfaltung meiner Fähigkeiten ist immer abhängig von meinen Mitmen-
schen, die mich darin unterstützen (� ��� � ��� � ��� � ��	) oder es mir
schwer machen oder mir alles vereiteln (� ��
 � ��� � ��� � ��
). 

� in der MC-Achse beschreibt die intuitive Wahrnehmung, mit der ich mal
richtig und mal falsch liegen kann. Meine fachliche Sachkenntnis kann mir dabei helfen,
das eine vom anderen zu unterscheiden.

Beim Sport bedeutet ��� � ���, körperliche Schwäche, folglich wird dieser
Mensch sportlich nicht zu den Besten zählen - mag er auch noch so sehr von sich
überzeugt und motiviert sein oder vielleicht sogar von anderen grosszügig gefördert
werden. Die ständigen Ausscheidungskämpfe verhindern ein Hochkommen.

Im Erwerbsleben geht es um Entscheidungen für die nächsten Monate oder Jahre.
In der Wirtschaft können sie Investitionen betreffen für Mitarbeiter, Arbeitsplätze,
Produktionsmittel, Dienstleistungen, in der Politik bestimmte Gesetze für Familie,
Bildung, Arbeit, Wohnen, Soziales, Gesundheit, Militär u. a. Im Privatleben könnte ein
Kredit aufgenommen werden für Anschaffungen von Gebrauchsgütern oder wegen der
Urlaubsreise oder für den Hausbau. Immer wird am Anfang auf ein Ziel, auf ein Ende
hin entschieden, in der Hoffnung (�), dass bis zum Ziel hin alles gut verlaufen möge.
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1. Fall, Frage: Komme ich finanziell zurecht?

��� � ��	 � ���: das eine Mal sich in finanziellen Angelegenheiten mächtig
täuschen, ein anderes Mal intuitiv Möglichkeiten richtig wahrnehmen. Wann ist das
eine, wann das andere fällig?

Wir untersuchen �� �� 	 und �.

��� � ��
�� � ����� � ����� � ����� � �����

Finanziell nur bei größter Sparsamkeit (��
) zurechtkommen. Eine sorgfältig bedachte,
verantwortliche Einstellung zum Thema und sich dafür Zeit zu nehmen, sich in Geduld
zu üben, führt zur richtigen Wahrnehmungen einer Möglichkeit.
Jede Art von eigenwilliger Einstellung ( „... und ich will es doch und zwar schnell,
schnell“) führt in eine Krise (��� � ���). Andere können mit sozialer Haltung und
energischem Einsatz nichts verhindern (��� � ���, 7. und 11. �-Haus).
Uranus beschreibt die spontane, sich über alles hinwegsetzende, kurzlebige Entschei-
dung, die in die unaufhaltbare Verschuldung führt (� im 8. �-Haus). 

��� � ����� � �����

Sich intuitiv für sehr gross halten, dabei übersehen und nicht bedenken, das die einge-
schränkten Umweltbedingen (Menschen, örtliche Gegebenheiten) das Wachsen des
eigenen Könnens und der von sich selbst empfundenen Größe und Höhe nicht zulas-
sen.

	�	 � ����� � ���� fehlt

Für Erfolg und Ausdehnung fehlen Menschen mit ihren unterstützenden Kräften (�
verbindet sich mit keinem Faktor), die der eigenen Kraft (���) dienlich sein könnten.

��� � ����� � ����� � ��
��

Der Wunsch nach Macht und Einfluss wird durch den einen Mitmenschen bejaht und
durch den anderen Mitmenschen (z.B. wenn für Familienangehörige, wie Kinder, Geld
ausgegeben wird, 
 im 5. �-Haus) stark eingeschränkt. Zusammen genommen kann
sich nur ein „kleines Glück“ entwickeln.

Eine übertriebene Selbsteinschätzung liegt immer dann vor, sobald Möglichkeiten
unüberlegt und schnell wahrgenommen werden (unbedingt mit dem „Kopf durch die
Wand, denen werde ich es zeigen“) und zu Entscheidungen mit erheblichen Investitio-
nen verleiten. Die nachfolgenden Einnahmen würden nicht genügen, um den eingegan-
genen Verpflichtungen nachzukommen. Es käme unweigerlich zur Verschuldung und
Krise.
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2. Fall, Frage: Kann ich als Selbstständiger Angestellte beschäftigen und vielleicht
sogar Filialen betreiben?

��� � ��� � ���� Die Selbstständigkeit muss eine Schreibtisch-Arbeit (also keine
Handwerksarbeit, wegen ���) umfassen und mit Branchen wie Textilien, Chemie,
Getränke, Seefahrt (�� �) zu tun haben oder viel mit dem Verfassen von Schriften,
Gutachten, Aufsätzen u.ä. (�) verbunden sein.

Wir untersuchen �� �� � und �.

��� � ��� � ����� � ���

Die materielle Ichdarstellung, die körperliche Erscheinung wird nicht durch bestimmte
Eigenschaften betont. Der Umgang mit der Öffentlichkeit und mit weiblichen Personen
oder Personengruppen berührt oder spricht ihn nicht an (� verbindet sich mit keinem
Faktor).

��� � ����� � ����� � ��
�� � �����

Die Schwäche zeigt sich im Umgang mit anderen Menschen, wo er eher der Getriebene
als der Treibende ist. Das bedeutet, dass eine Selbständigkeit mit Angestellten und
Filialen nicht möglich ist. Die Abhängigkeit von anderen schränkt das bestimmende
Element einer Selbsständigkeit, nämlich selbst zu beschliessen und anzuordnen und sich
auf andere verlassen zu können, nicht nur erheblich ein, sondern vereitelt es auch.

��� � ����� � ����� � ��
�� � �� �� � �����

Mängel und Fehler entstehen durch den Umgang mit anderen Menschen. Zwar gibt es
darunter manche, die in der Not helfen und auch mal eine Verantwortung übernehmen,
aber grundsätzlich fehlen Zuarbeit und Mitarbeit, die einen Mehrwert am vom Chef
formulierten Zielen schaffen.

��� � ��
 � !���� � ����� � �����

Nur als Selbständiger im kleinen Rahmen (Ein-Personen-Firma) zurechtkommen kön-
nen. Mitarbeiter würden sich in der Regel nicht finden und wenn „irrtümlicher Weise“
doch mal ausnahmsweise, dann würden sie sich nicht halten lassen wollen.

Eine übertriebene Selbsteinschätzung in der Rolle des Selbstständigen kann schon im
Ansatz nicht erfolgen, weil sowohl die eigenen als auch die Umweltkräfte dazu keine
Veranlassung geben. Es bleibt alles im kleinen, bescheidenen Büro-Rahmen.
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3. Fall, Frage: Kann ich als Selbstständiger viele Angestellte beschäftigen?

��� � ��� � ��� � ��"� Die Selbstständigkeit umfasst Technik, Neuheiten,
Halbfertigprodukte in den Branchen wie Mode, Textil, Rohstoffe (�� �� �).

Wir untersuchen �� �� �� � und �.

��� � ����� � ��	���
Er wird als Firma wahrgenommen, hat viele Kunden und beschäftigt viele Mitarbeiter.

��� � ��	�� � ������
Von anderen bejaht und unterstützt werden; durch andere Glück und Erfolg haben.

��� � ��# � ���� Für Fehleinschätzungen fehlen Menschen mit ihren unter-
stützenden Kräften (� verbindet sich mit keinem Faktor), die seiner Entscheidung
(��#) dienlich sein könnten. Das Fehlende bewahrt ihn vor der Selbstüberschätzung.

��� � ��
�� � �� ��:
Eigene Mängel und Fehler sind gering. Sie werden von anderen behoben.

��� � ��
�� � �� ��:
In der Selbstständigkeit im selbst gesteckten Rahmen sich treu bleiben, z.B. als Spezial-
firma. Mit und durch andere langsam und beständig wachsen.

Fazit
Eine übertriebene Selbsteinschätzung in der Rolle des Selbstständigen kann ansatzweise
nicht erfolgen. Die eigene Standfestigkeit wird im gegebenen Rahmen nicht durch
übertriebene Hoffnungen aufgeweicht. Hinzu kommen die sich ihm anpassenden
Umweltkräfte, die ihn stützen, auf ihn eingehen, ihn in seiner Haltung bestärken.
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